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Neue YSA-Mitglieder

Einzelmitglieder
Brönnimann Martin, Heimleiter,
Sonderschule, 4566 Kriegstetten; Färber
Urs, Behindertenaltersheim, Pestalozzihaus

Schönenwerd, 8607 Aathal;
Weilenmann Hans Jakob und Hedwig,
Gruppenleiterin Sonderschule Ringlikon,
Uitikon.

Mitglieder von Regionen

Region Bern

Hirschi Hans-Jörg und Theres, Wohnheim

Riedacker, 3527 Heimberg; Weg-
miiller Margrit, Alterssiedlung, 32321ns;
Stoller Klaus und Barbara, Altersheim
Sunnebühl, 3781 Lauenen; Fiechter
Marianne, Heim Belvoir, 3013 Bern; Peter
Marta, Altersheim Oranienburg, 3013
Bern.

Region Schaffhausen/Thurgau

Plüss Markus und Beatrice, Regionales
Pflegeheim Tannzapfenland, 9542
Münchwilen; Galetti Josef und Dorothea,

8226 Schieitheim.

Region St. Gallen

Kehl Peter und Irma, Altersheim Au-
giessen, 9443 Widnau; Kobler Edith,
Geserhus, 9445 Rebstein.

Region Zentralschweiz

Niederberger Rupert und Maria, Wohnheim

Lindenfeld, 6032 Emmen.

Region Zürich

Gerber Johann und Käthi, Alters- und
Pflegeheim Flaachtal, 8416 Flaach;
Schulthess Ernst und Yreni, Alters- und
Pflegeheim Stammertal, 8477
Oberstammheim; Goldschmidt Samuel und
Mirjam, Sikna-Stiftung, 8055 Zürich.

Region Heimerzieher Zürich

Russi Ursula, Chinderhuus Vordere Höhe,

8811 Hirzel.

Institutionen

Region Aargau

Schulheim, 5253 Effingen; Heroséstift,
5000 Aarau.

Region Basel

Mütterschule, Austrasse 96, 4051 Basel;
Kinderheim Am Bachgarten, 4056 Basel,
Kinderheim Im Baumgarten, 4125
Riehen; Casa Pupetti, 4056 Basel;
Schifferkinderheim, 4057 Basel; Kinderheim Im
Vogelsang, 4058 Basel; Tagesheim, Ap-
penzellerstrasse 16, 4054 Basel; Tagesheim

und Krippe, Elsässerstrasse 54,
4056 Basel; Tagesheim Gundeldinger-
strasse 290, 4056 Basel; Krippe und
Tagesheim, Jungstrasse 6, 4056 Basel;
Krippe, Kleinhüningerstrasse 150, 4057
Basel; Tagesheim, Kleinhüningerstrasse
150, 4057 Basel; Tagesheim und Krippe,
Lehenmattstrasse 88, 4052 Basel; Ta¬

gesheim, Lützelstrasse 9, 4055 Basel;
Tagesheim Im Margarethenpark, 4053
Basel; Krippe und Tangesheim, In den
Neumatten 36, 4125 Riehen; Tagesheim,
Rebgasse 38, 4058 Basel; Tagesheim,
Riehenring 201, 4058 Basel; Tagesheim
St. Johanns-Vorstadt, 4056 Basel; Tagesheim,

Sperrstrasse 44, 4057 Basel;
Tagesheim, Voltastrasse 36, 4056 Basel;
Krippe, Wiesenschanzenweg 9, 4057 Basel.

Region Bern

Altersheim Weyergut, 3084 Wabern;
Kinderheim Maiezyt, 3084 Wabern;
Alters- und Pflegeheim Kühlewil, 3099
Englisberg.

Region Schaffhausen/Thurgau

Bürgerheim Bergfrieden, 9320 Arbon.

Region St. Gallen

Alters- und Bürgerheim Espel, 9202
Gossau; Geserhus, 9445 Rebstein;
Altersheime Sömmerli, 9008 St. Gallen.

Region Zürich

Altersheim Adlergarten, 8400 Winter-
thur; Jugendheim Oberwinterthur, 8404
Winterthur; Altersheim Brühlgut, 8400
Winterthur; Altersheim Rosental, 8400
Winterthur; Töchterheim Sunnehus,
8400 Winterthur; Altersheim Neumarkt,
8400 Winterthur; Stiftung Altried-
Schwamendingen, 8051 Zürich;
Alterswohnheim Langgrüt, Zürich;
Alterswohnheim Grünau, Zürich; Alterswohnheim

Mittelleimbach, Zürich;
Alterswohnheim Grünhalde, 8500 Zürich;
Altersheim Wiedikon, 8055 Zürich.

Region Solothurn

Genossenschaft Alterswohnheim Dulli-
ken-Starrkirch, 4657 Dulliken; Altersheim

Marienhaus, 4500 Solothurn.

Region Wallis

Kinderhaus Weingart, 3904 Naters.

Region Zentralschweiz

Altersheim Lippenrüti, Neuenkirch.

Aus der VSA-Region Basel

Verein für ein neues Therapieheim

St. Im Baselbiet besteht seit einiger Zeit
ein Verein, VGHP, der sich die Aufgabe
stellt, ein neues Therapieheim für
psychisch schwer geschädigte Kinder zu
gründen. Das Konzept dieser neuen
Einrichtung. beruht auf tiefenpsychologischer

Grundlage und orientiert sich
hauptsächlich am Vorbild von Professor
Bettelheims «Orthogenetic School of the
University of Chicago», wo während
mehr als 30 Jahren frappante, unübersehbare

Erfolge erzielt werden konnten.
Um sich näher mit der Art einer solchen
pädagogisch-therapeutischen Behand-
lungsweise vertraut zu machen, haben
sich zwei der Initianten des Vereins für

eine mehrjährige Ausbildung in der
Orthogenetic School in Chicago
verpflichtet und haben bereits ihre Tätigkeit
in diesem Institut aufgenommen. In der
Zwischenzeit wird das Projekt weiter
bearbeitet, so dass nach Rückkehr aus den
Staaten eine Eröffnung bald möglichst
realisiert werden kann.

Kontaktstelle:

Verein zur Gründung eines Heimes für
psychisch geschädigte Kinder und
Jugendliche, Postfach, 4434 Holstein.

Aus der VSA-Region Glarus

Kleine Jahreschronik

Das Jahr 1978, in welchem unsere
Region erstmals die schweizerische
Jahresversammlung des VSA durchführen
durfte, die zu unserer grossen Freude
und Genugtuung allgemein guten
Anklang gefunden hat, geht als ereignisreiches

Jahr in die Chronik unserer
Sektion ein.

Auf dem Gebiet der Fürsorge — für
unsere betagten und pflegebedürftigen
Mitmenschen sind neue Heime erstellt
oder noch im Bau begriffen und
bestehende Heime ausgebaut oder renoviert

worden.

Am 1. Juli konnte das neue Altersheim
in Niederurnen seinen Betrieb eröffnen.
Vor der Eröffnung fand eine öffentliche
Besichtigung des Heims statt, welche
reges Interesse fand und auf Ende
Oktober, wenn auch die Umgebungsarbeiten

abgeschlossen sind, ist eine
Einweihungsfeier vorgesehen. Dem Architekten

wie der Baukommission gebührt
ein einhelliges Lob besonders über die
innere Gestaltung des Heims, und wenn
die äussere Form der Gebäulichkeiten
während des Baues einiger Kritik ausgesetzt

war, so ist diese doch wesentlich
verstummt, nachdem das Heim in einem
angenehmen Farbton und ringsum
blumengeschmückt dasteht. Dass das
Altersheim für die Gemeinde Niederurnen
einem dringenden Bedürfnis entspricht,
beweist die Tatsache, dass heute,
anfangs Oktober schon fast alle Betten im
Wohnheim und in der Alterssiedlung
besetzt sind. Gegen 50 Pensionäre haben
sich schon eingefunden. Erfreulich ist
aber auch die Tatsache, dass sich die
Pensionäre in den behaglichen Räumen
wohlfühlen und von den Hauseltern,
Friedrich und Rosa Müller, äusserst
Verständnis- und liebevoll betreut werden.

Seit Anfang Oktober ist auch das neu
geschaffene regionale Pflegeheim in
Schwanden bereit für die Aufnahme von
pflegebedürftigen, meist betagten
Mitmenschen aus dem Gross- und Kleintal.

Die Fürsorgegemeinden des Glarner
Hinterlandes, mit Ausnahme von Lin-
thal und des Sernftales bilden die
Trägerschaft dieser Institution. Am 30.
September und 1. Oktober wurde das Heim
der Oeffentlichkeit zur Besichtigung frei-
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gegeben. Zuvor fanden während mehrerer

Tage in den Parterreräumlichkeiten
Veranstaltungen aller Art und
Wirtschaftsbetriebe statt, deren Erlös für den
Betriebsfond bestimmt ist. Der
dreistöckige, zweckmässige Bau, neben dem
Altersheim Schwanden gelegen, an
sonniger, aussichtsreicher Lage, weist
mindestens 50 Plätze auf. Die zentrale
Küche, die Wäscherei und die Heizung
dient dem Altersheim, dem Pflegeheim
und dem noch im Bau begriffenen Heim
für Schwerstbehinderte. Dieses weist
etwa 15 Betten auf, ist einstöckig und
kann voraussichtlich Ende dieses Jahres

bezogen werden. Das Altersheim-
Ehepaar Georg und Elsy Kundert
übernimmt auch die Verwaltung dieser beiden

Heime. Obwohl die Heime unserer
Region im allgemeinen Mühe haben,
genügend und besonders geeignetes
Personal zu finden und für das Pflegeheim
noch einige Mitarbeiterinnen fehlen, ist
Herr Kundert diesbezüglich recht
zuversichtlich.

Mit dem Jahr 1978 soll auch der Um-
und Ausbau des Altersheims in Linthal
zu Ende gehen. Noch dieses Jahr wird
ebenfalls ein Tag der offenen Türe und
eine entsprechende Einweihungsfeier
stattfinden. Dem Heimleiterehepaar
Bernhard und Margrith Zweifel, den
Mitarbeitern und den Pensionären ist es

von Herzen zu gönnen, wenn sie aus
den bisherigen engen Räumlichkeiten in
behaglichere und wohnlichere umziehen
können. Wieviel zusätzliche Belastungen
und Umtriebe ein solcher Umbau mit
sich bringt, besonders für das Verwalterehepaar,

können wohl nur solche
Personen ermessen, welche solches selbst
miterlebt haben.

Das Altersheim Sernftal in Elm ist
gegenwärtig ringsum mit einem Gerüst
versehen, die Aussenrenovation ist in
vollem Gange, es wird isoliert, mit
Eternit gedeckt und mit neuen Fensterladen

ausgestattet. Damit geht auch hier
die Gesamtrenovation bald zu Ende,
nachdem das ehemalige Hotel-Kurhaus
Elm im Laufe der Jahre auch innen
gründlich erneuert wurde. In aller Stille
hat sich am 1. August ein Wechsel in der
Heimleitung vollzogen, indem Heinrich
und Marianne Elmer-Wälti die Leitung
übernahmen, der Sohn des im Frühjahr
so plötzlich dahingeschiedenen Verwalters

Heinrich Elmer-Rhyner.

Es bleibt nur zu hoffen, dass für all
diese Heime genügend Personal, Mitarbeiter

und Mirtarbeiterinnen, gefunden
werden kann, denen der Dienst an alten
und pflegebedürftigen Mitmenschen ein
erstes Anliegen ist und nicht das
Verdienen. Hans Schlüpfer

Aus der VSA-Region St. Gallen

Herbstausflug
der St. Galler Heimleiter

Am Donnerstag, dem 14. September
1978, unternahmen Heimleiter und Mit¬

arbeiter St. Gallischer Heime ihren
traditionellen Herbstausflug.

Die Kommission, vorab aber Präsident
Toni Rusterholz vom Platanenhof
Oberuzwil, hatte verstanden, ein
ansprechendes Reiseprogramm zum Zürichsee
zusammenzustellen.

Mit dem Car wurde der Landgasthof
Halbinsel Au erreicht und dort gemütlich

und gut gespeist.

Der Nachmittag diente zu einer Führung

durch die Eidg. Forschungsanstalt
für Obst-, Wein- und Gartenbau in Wä-
denswil. Und eine ausgiebige Schiffahrt
liess die liebliche Landschaft gemessen.

Manch beschauliches Gespräch wurde
geführt, und der verantwortungsvolle
Alltag verlor im milden Herbstlicht die
harten Konturen. M. Ermatinger

Aus der VSA-Region
Zentralschweiz

Alterssiedlung «Gerbe» in Betrieb

Vor nicht allzulanger Zeit hat in Einsiedeln

die Alterssiedlung «Gerbe» ihrem
Bestimmungszweck, betagten Menschen
Betreuung zu gewähren, übergeben werden

können. Das neue Altersheim bietet
rund 74 Personen Unterkunft; 63 Personen

im Heim und 11 Personen in der
Pflegeabteilung. Die Alterswohnungen
sind voll besetzt, doch stehen im eigentlichen

Heim noch eine Anzahl
Pensionärplätze offen.

Es ist bekannt, dass bei vielen Altersheimen

zum Teil umfangreiche Wartelisten
bestehen und dass Anwärter oft auf
Monate hinaus vertröstet werden müssen.

Man weiss, wie hart Betagte oder
deren Angehörige durch solche Wartezeiten

betroffen werden können. Wir
erlauben uns deshalb, auch die Fachblattleser

zu orientieren, dass bei uns noch
Pensionäre aufgenommen werden könnten.

Sollten bei den verschiedenen
Heimleitungen Aufnahmegesuche vorliegen,

welchen innert vernünftiger Frist
nicht entsprochen werden kann, bitten
wir diese Heime, die betreffenden
Gesuchsteller an uns zu weisen. Wenn
immer möglich werden wir ihnen einen
Heimplatz anbieten.

Unser Altersheim ist nach den neuesten
Erfahrungen geplant und gebaut. Wir
führen im Hause eine kleine Pflegeabteilung,

die von Ordensschwestern
betreut wird. Zurzeit können aber keine
weiteren Pflegefälle aufgenommen werden.

Selbstverständlich ist bei uns auch
die reformierte Seelsorge gewährleistet.

Es würde uns sehr freuen, wenn wir das
Ziel unserer Stiftung, betagten
Menschen einen sicheren Hort zu bieten,
bald in vollem Umfange erreichen. Falls
Sie uns dazu etwas mithelfen, wären wir
herzlich dankbar.

Genossenschaft für Alterssiedlungen
Einsiedeln, A. Stäheli

Aus der VSA-Region Zürich

Sr. Hedi Gubler
tritt in den Ruhestand

aw. Schwester Hedi Gubler ist am 31.
Mai 1978 als verantwortliche Heimleiterin

des Altersheims Wangensbach in
Küsnacht zurückgetreten und verbringt
nun ihren wohlverdienten Ruhestand,
allerdings bei weiterer Aktivität auf dem
Zollikerberg.

Sie ist dem Altersheim Wangensbach
während acht Jahren, vom 15. Juni 1970
bis zum 31. Mai 1978, vorgestanden.

Es war ihr ausser der Leitung und
Administration des Heims, die Führung
und Leitung des Personals, der gesamte
Heimhaushalt sowie die Pflege und
Betreuung der betagten Pensionäre
übertragen. Darüber hinaus stand sie
stellvertretend gelegentlich auch der Küche
vor und vertrat einsatzfreudig über kürzere

Zeit selbst den Gärtner.

Wir wünschen Schwester Hedi Gubler
einen schönen, ausgefüllten und geruhsamen

Lebensabend.

Vermisstanzeige

Im Zusammenhang mit der bevorstehenden

Jubiläumstagung der VSA-Region

Zürich haben wir festgestellt, dass
uns bei den Akten die Protokolle der
Jahresversammlungen von 1919 bis 1927,
damals noch unter dem Namen «Vereinigung

der Anstaltsvorsteher des Kantons

Zürich» geführt, fehlen. Ebenso
vermissen wir die Vorstandsprotokolle von
1940 und früher.

Wir bitten vorab unsere Veteranen und
ehemaligen Vorstandsmitglieder, uns bei
der Suche nach diesen Aktenstücken
behilflich zu sein.

Ein Finderlohn kann leider nicht ausgesetzt

werden! Für jeden Hinweis sind wir
aber ausserordentlich dankbar. Am liebsten

wäre uns, wenn ein solches
Aktenbündel direkt zugestellt werden könnte
an:

Präsident VSA-Region Zürich, A. Walder,

Altersheim Studacker, Postfach 185,
8060 Zürich, Tel. 01 45 80 81.

Aus den Kantonen

r n" r»Aargait „
- j

_ -. ; ~~~^ä
Die Aargauische Heilstätte «Barmel-
weid» rief ihre Mitglieder zur
Generalversammlung zusammen. Die Barmel-
weid ist eine moderne Klinik geworden,
die weit über das TBC-beschränkte
Therapieprogramm hinausreicht und die unter

einem qualifizierten Team über
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